
geber Bosch wurden zum Beispiel
einige Konferenzen verschoben,
oder Mitarbeiter im Homeoffice
konnten nur eingeschränkt teilneh-
men. „Vorübergehend haben wir
zum Beispiel auf die normale Tele-
fonverbindung via Smartphone zu-
rückgegriffen“, berichtet Presse-
sprecherin Laura Schomaker. In der
Produktion habe es aber keinerlei
Ausfälle gegeben.

Sandra Dichter, Sprecherin des
Automobil-Zulieferers KSM Cas-
tings,arbeiteteamMittwochvormit-
tag von zu Hause aus, erlebte den
Microsoft-Ausfall dort: „Ich musste
mein Outlook mehrmals neu star-
ten, aber insgesamt war das keine
große Sache.“ Im Unternehmen
kam es zu kleineren Problemen,
weil geradeZertifizierungenerneu-
ert wurden – und die Auditoren mit
mehrerenAbteilungenenggetaktet
über Teams konferieren wollten.
Aber auch der „Stau“ löste sich
schnell auf.

Flexibel reagierte das Helios Kli-
nikum: „WoMeetings zum Beispiel

mit Microsoft Teams angesetzt wa-
ren, wurde problemlos auf Skype
umgestiegen“, berichtet Sprecher
Marc Pingel. Folglich habe man die
Störungen zwar „bemerkt, aller-
dings ohne schwerwiegende Fol-
gen“. Auch im St. Bernward-Kran-
kenhaus bekamen einige Beschäf-
tigte die Störungen eher am Rande
mit, es wurden aber keine Abläufe
gestört.

Kein Problem meldete die Spar-
kasse Hildesheim Goslar Peine auf
Anfrage – aufgrund der Gesamt-
struktur: „Wir als Sparkasse gehö-
ren dem Kommunikationsverbund
unseres Rechenzentrums, der Fi-
nanz Informatik, für die Sparkas-
sen-Finanzgruppe an“, berichtet
Sprecherin Elke Brandes. „Unser
Rechenzentrum betreibt die Micro-
soft-Produkte inseinereigenenUm-
gebung und stellt diese den ange-
schlossenen Unternehmen zur Ver-
fügung.“ Folglich setze die Spar-
kasse Microsoft 365 gar nicht ein
und sei folglich von den Problemen
amMittwoch nicht betroffen.

Hildesheim) sowiedasGymnasium
Sarstedt.

Weiterhin ist es möglich, die
gymnasiale Oberstufe an einem
Beruflichen Gymnasium zu absol-
vieren und damit ebenfalls die All-
gemeine Hochschulreife (Abitur)
zu erwerben. An folgenden berufs-
bildenden Schulen in öffentlicher
Trägerschaft ist dies möglich: Wer-
ner-von-Siemens-Schule (Berufli-
ches Gymnasium Technik), Fried-
rich-List-Schule (Berufliches Gym-
nasiumWirtschaft), Herman-Nohl-
Schule (Berufliches Gymnasium
Gesundheit und Soziales), Michel-
senschule (Berufliches Gymna-

Wurm auf’m
Teller

P izza Wattwurm. Mit einem
gewissenSchaudernerinne-
re ich mich an die Nummer

13aufderSpeisekarteeines italie-
nischen Lokals an der Nordsee-
küste. Dabei war die Basis, eine
Margherita mit Krabben belegt,
gar nichtmal so unübel. Aber die-
ser rotbraune, fingerdicke Watt-
wurm quer drüber? Nääh. So ge-
höre auch ich zuderMehrheit der
Deutschen, die sich bei ihren Ess-
gewohnheitennurschwervorstel-
lenkann,Würmer,Grillenundan-
deres Kerbtier darin zu integrie-
ren. Und gerade, wo die EU-Le-
bensmittelverordnung aktuell er-
laubt, zu Pulver verarbeitete
Hausgrillen und Larven des Ge-
treideschimmelkäfers künftig in
Lebensmitteln zu verarbeiten –
nichtohnedasaufderZutatenliste
entsprechend zu kennzeichnen.
GelberMehlwurmundHeuschre-
cken dürfen ja schon seit einein-
halb Jahren auf den Teller, ge-
trocknetalsSnackodergemahlen
als Zutat. Nachdem wir uns jetzt
geschüttelt haben: Die Vorteile
lassen sich nicht verleugnen.Wer
Insekten züchtet, verbraucht im
Vergleich zur Rinder- und Mast-
schweinzucht deutlich weniger
Wasser, benötigt nicht so viel Flä-
cheundproduziertwenigerTreib-
hausgase.DavieleInsektengerne
eng miteinander auf einem Hau-
fen leben, stellt Massentierhal-
tungvermutlichkeinProblemdar.
Mit dreimal mehr Eiweiß als Wir-
beltiere und vielen ungesättigten
Fettsäuren ausgestattet, werden
Insekten sogar von der Welt-
ernährungsorganisation als ge-
sund empfohlen. Zwei Milliarden
Menschen weltweit essen bereits
regelmäßig die kleinen Krabbler.
Nur werden wir in 15 Jahren die
neun Milliarden geknackt haben
– und alle haben Hunger. Ob ich
am Ende wirklich vor der Pizza
Wattwurm sitze und Insekten das
Nahrungsmittel der Zukunft sind,
weiß ich nicht. Doch ressourcen-
schonender essen lernen, das
werdenwirwohlmüssen.

Vikipedia

Viktoria Hübner

Hildesheim. Die weltweite Micro-
soft-StörungamMittwochvormittag
hat sich auch bei vielen Unterneh-
men in Stadt und Landkreis Hildes-
heim ausgewirkt. Da zunächst län-
ger anhaltende Probleme insbeson-
dere mit dem Mailprogramm Out-
look und dem Konferenzsystem
Teams befürchtet wurden, herrsch-
te in vielen Firmen zunächst einige
Unruhe – später aber Erleichterung,
alsderUS-KonzerndieProblemeof-
fenbar doch recht schnell lösen
konnte.

Gerade Teams ist in den vergan-
genen Jahren in vielen Firmen zur
Standard-Ausrüstung geworden,
seitdem durch Corona viele Konfe-
renzen und andere Zusammen-
künfte nicht mehr live, sondern am
Bildschirm stattfinden. Auch die
HAZ-Redaktion nutzt das Kommu-
nikations-Instrument intensiv, die
Probleme hielten sich aber in Gren-
zen.

Bei Hildesheims größtemArbeit-

Von Tarek Abu Ajamieh

Anmeldungen für die Oberstufe
Zeitfenster der Schulen vom 1. bis 20. Februar geöffnet

KreisHildesheim.Eltern, die ihrKind
für die gymnasiale Oberstufe des
Schuljahres 2023/2024 anmelden
wollen, sollten sich den Zeitraum
zwischen 1. und 20. Februar vor-
merken. Während dieses Zeit-
raums ist eineAnmeldungmöglich.
Diese Gymnasien und Gesamt-
schulen in öffentlicher Träger-
schaft stehen zur Wahl: Gymna-
sium Alfeld, Integrierte Gesamt-
schule Bad Salzdetfurth, Koopera-
tive Gesamtschule Gronau, Goet-
hegymnasium, Scharnhorstgym-
nasium, Robert-Bosch-Gesamt-
schule, Gymnasium Himmelsthür,
Gymnasium Michelsenschule (alle

sium Ökotrophologie und Agrar-
wirtschaft), BBSAlfeld (Berufliches
Gymnasium Gesundheit und So-
ziales sowie Wirtschaft).

Nähere Informationen zum An-
meldeverfahren und zu den benö-
tigten Unterlagen sind telefonisch
bei den Schulen zu erfragen oder
derenWebsites zu entnehmen.

Folgende Unterlagen sind min-
destens für eine Anmeldung erfor-
derlich: Halbjahreszeugnis des
laufenden Schuljahres, vorherige
Zeugnisse, Geburtsurkunde (bei
Abweichung vom herkömmlichen
Sorgerecht ein entsprechender
Nachweis). cha

Italiens Ringen um die Macht
Hildesheim. Der nächste Vortrag im
Rahmen der Europagespräche be-
schreibt „Italien zwischen König-
reich, Diktatur und Republik“ in
den Jahren 1922bis 1947. Es ist eine
Zeit, in der der Faschist BenitoMus-
solinidieMacht indemjungenNati-
onstaat übernimmt und ihn in die
Katastrophe des Zweiten Welt-
kriegs treibt.NachseinemSturzund
dem Ende des Krieges können die
Italiener eine neue Staatsformwäh-

len. Das Ergebnis fällt knapp für die
Republik aus.DasErbedes Faschis-
mus begleitet das Land aber bis in
die jüngste Zeit.

Referentin ist Dr. Christiane Lier-
mann Traniello. Einer ihrer Schwer-
punkte sind die politischenundkul-
turellen Beziehungen zwischen Ita-
lien und Deutschland.

Der Vortrag ist am Donnerstag,
26. Januar, um 18 Uhr im VHS-Rie-
delsaal. sky

Microsoft-Ausfälle:
Firmen reagieren flexibel

Unternehmen weichen nach Problemen mit Teams und Outlook zeitweilig
auf andere Konferenzprogramme auf – oder greifen auf Handys zurück

Auch in den beiden großen Be-
hörden in Stadt und Landkreis Hil-
desheim gab es nach eigener Aus-
kunft keine Probleme: „Von den
Produkten,diebeiMicrosoftProble-
memachten,wirdbeiunsnurTeams
als Online-Service verwendet“, be-
richtet Stadt-Pressesprecher Helge
Miethe. „Das scheint aber keine
Probleme verursacht zu haben.“
Jedenfalls seien bei der städtischen
IT keine Anfragen dazu angekom-
men. Die Stadt biete aber ohnehin
auchnoch zwei alternativeKommu-
nikationsmittel an.DieKreisverwal-
tung verzeichnete nach eigenen
Angaben ebenfalls keinerlei Prob-
leme – weil sie weder Teams noch
Outlook überhaupt nutzt.

Von „keinerlei Beeinträchtigun-
gen“ berichten mit dem Kranken-
haus-Konzern Ameos und der
Papierfabrik Sappi zwei weitere
große Arbeitgeber in der Region.
„Teams nutzen wir nicht, Outlook
läuft normal“, berichtete Ameos-
Sprecher Gerald Baehnisch bereits
m frühen Vormittag.

Viele Firmen in Stadt und Landkreis Hildesheim hatten am Vormittag Probleme mit Microsoft-Programmen. FOtO: sEBAstiAn GOLLnOW/DpA

In Kürze

■Was:Offene Bürgersprechstunde
beim Bündnis 90/Die Grünen
Wann: Jeden Montag, 15 bis 17 Uhr.
Wo: Jakobistr. 15.
Info: Landtagsabgeordnete Rashmi
Grashorns Mitarbeiterin für Regio-
nales, Julia Gebhardt, ist in dieser
Zeit für Fragen zur Arbeit im Land-
tag oder Anliegen aus denWahl-
kreisen (Wahlkreis 20, 21, 22 und
39) ansprechbar.

■Was: Erste-Hilfe in denWinter-
Zeugnisferien.
Wann:Montag, 31. Januar, 8.30 bis
16.30 Uhr.
Wo:Malteser Dienststelle,
Waterloostraße 25.
Info: Anmeldung unter
www.malteser-hildesheim.de. Die
Kursusgebühr beträgt 60 Euro.

Berufsmesse:
35 Firmen
sind dabei

Hildesheim. Die Friedrich-List-
Schule (FLS)Hildesheim lädt zur
Berufsmesse „Markt der Mög-
lichkeiten“ ein. Diese beginnt
am heutigen Donnerstag, 26. Ja-
nuar, um 16 Uhr, in der Wollen-
weberstraße66.Die rund35Aus-
steller präsentieren bis 19 Uhr
Berufe und Ausbildungen im
kaufmännischen Bereich. Ange-
sprochen sind vor allem Jugend-
liche ab 14 Jahren, die nach der
9./10. Klasse ihren Abschluss
machen.

Weitere Informationensind im
Büro der FLS unter der Telefon-
nummer 05121/171-114 oder auf
der Homepage unter fls-hi.de
verfügbar. seg

Film: ein Jahr
im Leben

eines Baumes
Künstlerische Sicht
auf die Kastanie

Hildesheim. Der Film „Rotblü-
hende Kastanienbäume – zwölf
Monate“, zeigt diese besonde-
ren Bäume, indem er sich ihnen
auf künstlerisch-dokumentari-
sche Weise nähert. Wie verän-
dern sie sich im Verlauf eines
Jahres und was geschieht
eigentlich auf ihren Zweigen
und zwischen ihren Blättern?

Der Hildesheimer Filme-
macher Thomas-W. Becker hat
drei Jahre lang das Leben und
Treiben in diesen Kastanien-
bäumen mit seiner Kamera be-
obachtet. Da ist zumBeispiel ein
flügges und noch sehr unsiche-
res Meisenküken, wie es zum
ersten Mal seine schützende
Baumhöhle verlässt. Dazu hört
man mögliche Gedanken des
Baumes, wie er diese Nestflucht
erlebt – aufgeschrieben von
Sancia Fischbein.

Oder ein Amselmännchen im
Schneesturm, zu dem ein Rap-
Song gespielt wird. Imponie-
rend-drohende Spatzen oder
Ringeltauben beim Brutwech-
sel, einheimischeundzugewan-
derte Insekten werden ebenso
dargestellt.

Der Film ist am Freitag, 27.
Januar, um 19 Uhr im Riedel-
Saal der Volkshochschule, Pfaf-
fenstieg 4-5, in Hildesheim zu
sehen. Die Veranstaltung er-
folgt in Kooperation mit dem
Naturschutzbund NABU. An-
meldungen nimmt Aggi Galle,
zweite Vorsitzende des NABU
Hildesheim per E-Mail ent-
gegen: aggi.galle@nabu-hil-
desheim.eu. am
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